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Die Bedeutung der Wetterkunde für den Luftschutz
Von Oblt. G. Peyer, Laufen

Witterungseinflüsse spielen im Luftschutz eine
erhebliche Ralle, in dem Sinne, dass sie die
Möglichkeiten von Luftangriffen und deren Abwehr
weitgehend beeinflussen, dass sie die Wirkungs-
weite einzelner Kampfstoffe wesentlich modifizieren

und die Entschlüsse des Kommandanten
entscheidend bestimmen können.

Operative und taktische Luftaufklärung, sowie
Aktionen von Kampffliegern werden durch das
Wetter beeinträchtigt und Unternehmungen oft
verurimöglicht. Besonders störend machen sich
geltend: Nebel, starker Regen, Schneefall, dichte,
zusammenhängende, niedere Wolkenbildung; sie
behindern die Sicht und erschweren die Orientierung
und das Erkennen von Zielen. Im gleichen Sinne
kann sich der Bodennebel oder Bodendunst
auswirken. Besonders Flugunternehmungen während
der Nacht sind durch Witterungseinflüsse
bestimmt. Auch die aktive Luftabwehr wird
weitgehend vom Wetter beeinflusst. Es ist daher nicht
verwunderlich, dass der Wetterdienst in allen
kriegführenden Staaten eine wesentliche Rolle
spielt.

Schon im Weltkriege 1914—1918 hat die
Organisation des militärischen Wetterdienstes grosse
Bedeutung gehabt; sie war damals schon
unentbehrlich für den Flugdienst und besonders für den
Gasdienst.

Im Luftschutz .ist die Angabe meteorologischer
Elemente ebenfalls sehr bedeutsam. Der Kommandant

muss fortlaufend über die Witterungsverhältnisse
orientiert sein. Da er selten in der Lage ist,

unmittelbar vor und während einer Aktion den
Kommandoposten zu verlassen und sich selbst
Kenntnis über den Wetterzustand zu verschaffen,
ist er auf eine präzise Nachrichtenübermittlung

angewiesen. Diese Nachrichtenübermittlung
geschieht vom Beobachtungsposten aus, wo die
einfachsten meteorologischen Elemente aufgenommen
werden. Es ist also wichtig, dass die Mannschaften
eines Beobacbturogspostens in Wetterkunde
elementar geschult werden. Praktisch erfolgt die
Meldung über die Witterungsverhältnisse an den
Kommandanten zu Beginn einer Aktion und im
weiteren Verlauf einer solchen, wenn Aenderungen
des Wetters eintreten. Ganz besonders wichtig ist
stets die Angabe der Windrichtung und der
Windstärke; beeinflussen doch gerade diese Daten die
Entschlüsse des Führers bei Löschangriffen und
machen die Beurteilung der Lage möglich bei
Uebergriffsgefahr eines Brandes auf die Nachbarschaft.

So muss sich auch der Feuerwehroffizier
mit grundlegenden meteorologischen Kenntnissen
vertraut machen.

Besonders interessant sind die Witterungsverhältnisse

für den chemischen Dienst und den
Luftschutzarzt, berühren diese doch den Fragenkomplex

der toxikologischen Reichweite schädlicher
Gase. Die flüchtigen Kampfstoffe werden durch
Luftströmungen mehr oder weniger verdünnt und
verlagert. Widerstandsfähige .Kampfstoffe können
durch Winde über weite Strecken getragen werden.
Nebelbiildung kann die Wirksamkeit und
Wirkungsdauer wasserlöslicher, aber unzersetzlicher
Kampfstoffe erhöhen. Die Turbuleszenz, die durch
lang anhaltende oder starke Sonnenstrahlung die
Luftmassen in die Höhe wirbelt, bewirkt eine
rasche Verflüchtigung des Kampfstoffes.

Den Arzt interessiert ausser diesen mehr
chemischen Fragen auch die gesundheitliche Bedeutung

des Wetters auf den gesunden und kranken
Menschen. Allgemein bekannt ist die Föhnwirkung,
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